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Ukraine-Hilfe: Hilfskonvoi aus Bad Brückenau gestartet  

 

Bereits am 04.03.22, acht Tage nach Kriegsausbruch, machte sich ein privater Hilfskonvoi mit neun Fahrzeugen 

auf den Weg an die ukrainische Grenze. (Foto: Nicole Kuhn) 

 

ie Hilfsbereitschaft ist gigantisch: 

Unzählige regionale Firmen 

solidarisieren sich mit den Menschen 

aus der Ukraine. Viele geben Geld oder 

sammeln Sachspenden. Manche nehmen 

ukrainische Geflüchtete bei sich auf. Wiederum 

andere fahren bis an die polnisch-ukrainische 

Grenze, um vor Ort zu unterstützen.  

D 

mailto:frank.bernhard@kg.de
http://www.landkreis-badkissingen.de/
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Ziel der Brückenauer war die Grenzstadt Przemysl in 

Polen (Foto: Frank Bernhard) 

Unter normalen Umständen verkauft Uwe 

Schindler mit seinem Unternehmen 

Feuerlöscher, baut Brandschutzanlagen ein 

oder kümmert sich um die Wartung von 

Feuermeldern. Als der 54-Jährige an einem 

kalten Februarmorgen jedoch das Radio 

einschaltet, ändern sich die Umstände 

schlagartig. „Als ich in den Nachrichten gehört 

habe, dass ein sechsjähriges Kind in der 

Ukraine umgekommen ist, war mir klar: Du 

musst was machen“, erzählt er Mitte März im 

Interview. Seither war Schindler mehrfach an 

der polnisch-ukrainischen Grenze, um 

Sachspenden zu übergeben und Geflüchtete 

mit zurück nach Deutschland zu nehmen.  

Verein „Bad Brückenau hilft“ gegründet 

Freilich nicht alleine, inzwischen hat sich ein 

Team von rund 50 Helfern gefunden, sogar ein 

Verein („BRK Hilft“) ist gegründet. „Die 

Hilfsbereitschaft ist gigantisch“, sagt Schindler, 

der sich notgedrungen aus dem operativen 

Tagesgeschäft im Unternehmen zurück-

gezogen hat, um sich ausschließlich um das 

Hilfsengagement zu kümmern. Zum Helfer-

Team gehört auch Christian Wirth, der alleine 

Anfang März rund 27.000 Euro an 

Spendengeldern eingesammelt hat. Und auch 

Schindlers Firmentelefon steht kaum noch still. 

„Die Leute rufen an und wollen wissen, wie sie 

helfen können oder welche Dinge vor Ort zu 

beachten sind.“  

Situation an der Grenze unübersichtlich 

Ein weiterer ehrenamtlicher Helfer ist Frank 

Bernhard, der als Wirtschaftsförderer im 

Landratsamt Bad Kissingen arbeitet – und somit 

den Kontakt in die Kreisverwaltung hält, die sich 

unter anderem um die Unterbringung der 

Geflüchteten kümmert. Auch er war Anfang 

März an der polnisch-ukrainischen Grenze mit 

dabei. Die Situation sei zum damaligen 

Zeitpunkt unübersichtlich gewesen.  

Diesen Eindruck bestätigt auch Uwe Schindler. 

„Die Leute saßen teilweise auf dem nackten 

Boden herum, manche haben geweint. Die 

Helfer vor Ort waren total überfordert beim 

Abladen und Verteilen der Hilfsgüter.“ Seit die 

professionelle Hilfe angelaufen ist, habe sich 

die Situation vor Ort jedoch gebessert. 

Insgesamt 19 Geflüchtete haben Schindler, 

Wirth, Bernhard und Co. bei ihrer ersten 

Hilfsfahrt zugewiesen bekommen und auf dem 

Rückweg mit nach Mainfranken genommen. 

Die größte Hürde sei zum damaligen Zeitpunkt 

der korrekte Umgang mit den 

Einwanderungsbehörden und der Polizei 

gewesen – Probleme, die sich laut Uwe 

Schindler aber durch eine intensivere 

Zusammenarbeit hätten lösen lassen. Und auch 

die Unterbringung der Geflüchteten sei gut 

angelaufen, mehrere Pflegeheime und 

Gasthöfe haben sich bereit erklärt, 

Ukrainerinnen und Ukrainer aufzunehmen.  

 
Ein Teil des Fahrerteams bei der Verabschiedung 

durch den 1. Bürgermeister Jochen Vogel (Foto: 

Nicole Kuhn) 

Das Team um Schindler ist bei der Hilfe für die 

Menschen in der Ukraine nicht alleine. Die 

Solidarität in der mainfränkischen Wirtschaft ist 

groß. Egal ob Großkonzern oder 

Zweimannbetrieb: Die Unternehmen 

solidarisieren sich mit der Ukraine. Und in sehr 

vielen Fällen bleibt es – wie der Fall Schindler 

eindrucksvoll zeigt – nicht nur bei warmen 

Worten.  

 

Spontan unterstützt wurde der Konvoi u.a. auch 

mit Fahrzeugen von den Unternehmen 

Heidelmeier, Reifen-Müller und Bindrum. Auch 

Mercedes Böckler stellt ein Fahrzeug für die 

Hilfs-Sammlungen in den nächsten Wochen 

kostenlos zur Verfügung. (Text: M. Gränz, IHK) 

http://www.brandschutz-schindler.de/
http://www.brandschutz-schindler.de/
https://www.facebook.com/brkhilft
https://www.landkreis-badkissingen.de/buerger--politik/aktuelle-meldungen/ukraine-hilfen/14620.Ukraine-Hilfe.html
http://www.heidelmeier.de/
http://www.reifen-mueller.com/
http://www.bindrum.de/
https://www.mercedes-benz-boeckler.de/de/desktop/home.html
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Solidarität mit der Ukraine – Informationsübersicht zu Hilfsangeboten 

für Unternehmen und Geflüchtete 

 

 

Willkommenslotsen und „Unternehmen integrieren Flüchtlinge“ 

 

eit dem Jahr 2016 unterstützen (BMWK-

geförderte) „Willkommenslotsen“ 

Unter-nehmen bei der Besetzung von 

offenen Ausbildungs- und Arbeitsstellen mit 

Geflüchteten und beraten bei allen auftretenden 

Fragen rund um die Integration von 

Geflüchteten.  

Im Jahr 2021 wurden 1.135 Geflüchtete in 

Ausbildung und Arbeit über das 

Förderprogramm integriert, welches noch bis 

Ende 2023 läuft. Infos zum Förderprogramm 

unter: www.bmwi.de/willkommenslotsen  

Seit Ende 2015 fördert das BMWK gemeinsam 

mit dem DIHK das NETZWERK „Unternehmen 

integrieren Flüchtlinge“. Das Netzwerk richtet 

sich an Unternehmen und hat derzeit knapp 

3000 Mitglieder; davon ca. 80% KMU.  

 

Die Website des NETZWERKS gibt einen sehr 

guten Überblick darüber, wie Betriebe für 

Geflüchtete aus der Ukraine aktiv werden 

können: https://www.unternehmen-integrieren-

fluechtlinge.de/

 

 

Steuerliche Maßnahmen zur Unterstützung der vom Krieg in der Ukraine 

Geschädigten 

 

er Krieg in Europa zerstört Städte und 

Dörfer. Er bringt Tod und Vertreibung. 

Weltweit engagieren sich Staaten, 

Menschen und Unternehmen für die 

Demokratie in der Ukraine. Auch Deutschland 

hilft: Die vielen aus der Ukraine in der EU 

Ankommenden erfahren persönliche und 

finanzielle Unterstützung von Bürgerinnen und 

Bürgern und auch von Unternehmen. Die 

humanitäre Unterstützung der im Krisengebiet 

Bleibenden hilft der Demokratie in der Ukraine. 

Die nachfolgenden Verwaltungsanweisungen 

dienen der Anerkennung des 

gesamtgesellschaftlichen Engagements.

S 

D 

http://www.bmwi.de/willkommenslotsen
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Weitere_Steuerthemen/Abgabenordnung/2022-03-17-Stl-Massnahmen-Unterstuetzung-Ukraine-Geschaedigte.pdf?__blob=publicationFile&v=4
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Internationalisierung als Krisenstrategie - Mit Bayerns Förderprogrammen  

alternative Märkte erschließen und Geschäftsbeziehungen 

im Ausland ausbauen 

 

er Angriff Russlands auf die Ukraine 

wird große wirtschaftliche 

Auswirkungen für bayerische 

Unternehmen haben. Viele Unternehmen sind 

mittel- und unmittelbar betroffen. Wem 

Absatzmöglichkeiten oder Zulieferer auf 

unbestimmte Zeit wegbrechen, ist gezwungen, 

den Fokus auf neue Märkte auszurichten. Mit 

Bayerns Internationalisierungs-Förderpaket  

 Neue Absatzmärkte erschließen: Go 

International 

 Frühzeitig global aufstellen: Startup 

International 

 Internationalisierung durch E-

Commerce: Online erfolgreich im 

Ausland 

 Präsentieren Sie sich in der Welt: 

Bayerisches Messebeteiligungs-

programm 

 Matchmaking mit ausländischen 

Entscheidungsträgern: Bayern fit for 

Partnership 

können Unternehmen unterstützt werden, neue 

Märkte zu erschließen und Geschäfts-

beziehungen im Ausland auszubauen.  

 

 

Hilfe-Portal der Bundesregierung für Geflüchtete aus der Ukraine

 

it dem zentralen Hilfe-Portal bietet die 

Bundesregierung eine vertrauens-

würdige digitale Anlaufstelle für 

Geflüchtete aus der Ukraine, damit ein guter 

Start in Deutschland gelingt. Unter dem Namen 

„Germany4Ukraine“ 

(www.germany4ukraine.de) gibt es 

mehrsprachige Informationen, Hilfe und 

Services auf Ukrainisch, Russisch, Englisch 

sowie Deutsch. Das Hilfe-Portal bündelt 

Informationen für die Einreise und 

Erstorientierung in Deutschland, sammelt 

Hilfsangebote. Weitere Services sind geplant. 

Information 

 

Das Portal „Germany4Ukraine“ zeigt gesicherte 

und aktuelle Information zu Einreise, 

Registrierung und Aufenthalt für Geflüchtete 

aus der Ukraine. Die weiteren Wege und 

Optionen für die verschiedenen Phasen des 

Aufenthalts sind übersichtlich aufbereitet. Des 

Weiteren stehen Informationen zu Weiterreise, 

Unterbringung, Gesundheit und sozialer 

Unterstützung bereit.

D 

M 

https://international.bihk.de/magazin/ukraine-krise/foerderpaket-auslandsmaerkte-krisenstrategie.html
https://www.germany4ukraine.de/hilfeportal-de
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Force Majeure (höhere Gewalt), Wegfall der Geschäftsgrundlage 

 

ie IHK Würzburg Schweinfurt bietet 

Hilfestellung bei der rechtlichen 

Einordnung von Vertragsstörungen in 

der Lieferkette (Stichwort: Force Majeure, 

Wegfall der Geschäftsgrundlage). Hier findet 

ein Webinar in Zusammenarbeit mit der 

Rechtsanwaltskanzlei Bird & Bird aus Frankfurt 

am 7. April 2022, von 14:00 bis 15:15 Uhr statt. 

Thema „Steigende Energiekosten, steigende 

Rohstoffpreise, steigende Logistikkosten und 

Ukrainekrise – Auswirkungen auf die Vertrags- 

und Preisstruktur". Weitere Informationen und 

Anmeldung:

 

 

Arbeitserlaubnis für ukrainische Geflüchtete –  

Hinweis der Ausländerbehörde Bad Kissingen 

 

m Hinblick auf den Arbeitsmarktzugang für 

ukrainische Staatsangehörige wurde vom 

Bundesministerium des Innern entschieden, 

dass die Ausländerbehörden Aufenthalts-

erlaubnisse mit einer Beschäftigungserlaubnis 

mit dem Passus „Erwerbstätigkeit erlaubt“ 

(ohne eine Arbeitgeberbindung) versehen; eine 

gesonderte Zustimmung der Bundesagentur für 

Arbeit dazu ist nach § 31 der 

Beschäftigungsverordnung nicht erforderlich.  

Voraussetzung hierfür ist jedoch, dass der 

betreffende Antragsteller über ein 

biometrisches gültiges ukrainisches 

Reisepassdokument, oder zumindest eine 

gültige ukrainische ID- Karte/Personalausweis 

zwecks Klärung der Identität vorweisen kann.  

Um eine Aufenthaltserlaubnis zu bekommen ist 

es wichtig, dass sich die Betroffenen in einem 

ersten Schritt auf eine Wohnadresse im 

Landkreis Bad Kissingen bei der jeweils 

zuständigen Gemeinde im Einwohnermeldeamt 

anmelden. Hierbei wird dann ein Formular für 

die Beantragung einer Aufenthaltserlaubnis 

ausgehändigt. Das Formular soll dann 

ausgefüllt und unterschrieben, vorzugsweise 

über die Dienstpost der Gemeinde, an das 

Landratsamt/Ausländeramt übersandt werden.  

Hierbei sind die Kontaktdaten der 

Betreuungsperson (Verwandte 

/Bekannte/sonstige Unterstützer/Übersetzer 

etc.) zu vermerken. Die Ausländerbehörde wird 

sich dann telefonisch melden, um einen Termin 

zur Fingerabdrucknahme zur Erteilung einer 

Aufenthaltserlaubnis mit Arbeitserlaubnis zu 

vereinbaren.  

D 

I 

https://www.wuerzburg.ihk.de/news/?tx_news_pi1%5Bnews%5D=6936&cHash=f377de61115207b323635b5cefae2d9e
https://www.wuerzburg.ihk.de/news/?tx_news_pi1%5Bnews%5D=6936&cHash=f377de61115207b323635b5cefae2d9e
https://www.landkreis-badkissingen.de/buerger--politik/aktuelle-meldungen/ukraine-hilfen/m_26653
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Aufgrund des aktuell hohen 

Antragsaufkommens bitten wir darum, 

grundsätzlich von Anfragen bezüglich eines 

Termins im Ausländeramt abzusehen. Es wird 

unsererseits versucht, die eingehenden 

Anträge möglichst zeitnah nach Eingang 

abzuarbeiten. Wie lange die Wartezeiten für 

einen Termin hier andauern, wird davon 

abhängig sein, wie viele Neuanmeldungen in 

den nächsten Wochen im Landkreis erfolgen. 

Wir bitten deshalb insgesamt hier um etwas 

Geduld und Verständnis für die aktuelle 

Situation.  

Sollte ein konkretes Arbeitsplatzangebot 

bereits vorliegen, so liegt eine Ausnahme vor 

und es kann eine direkte Kontaktaufnahme mit 

dem Ausländeramt (auslaenderamt@kg.de) 

unter Vorlage des Arbeitsvertrags erfolgen. In 

diesen Fällen würden wir dann eine 

Fiktionsbescheinigung mit einer 

entsprechenden Arbeitserlaubnis vorab 

ausstellen und ggf. per Post übersenden, 

sodass das Arbeitsverhältnis zeitnah begonnen 

werden kann. Aber auch hier ist 

Grundvoraussetzung, dass vorab eine 

Anmeldung bei der örtlich zuständigen 

Gemeinde erfolgt ist.  

Bei allen anderen Fällen, die über kein 

Identitätsdokument verfügen, kann nur eine 

Duldung ausgestellt werden. Mit einer Duldung 

hat man, im Gegensatz zur 

Aufenthaltserlaubnis, keinen allgemeinen 

Arbeitsmarktzugang. Bei diesen Fällen muss 

von der Ausländerbehörde eine gesonderte 

Genehmigung der Bundesagentur für Arbeit 

zwecks Arbeitsaufnahme mit 

Arbeitgeberbindung eingeholt werden. Hierfür 

wird ein konkretes Arbeitsplatzangebot 

benötigt. Die Einzelheiten sind in solchen 

Fallkonstellationen mit der Ausländerbehörde 

im Detail abzuklären.   

 

Infoportal des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales in vier Sprachen 

 

uf seiner neuen Übersichtsseite hilft das 

Bundesministerium für Arbeit und 

Soziales Menschen, die wegen des 

Krieges nach Deutschland geflüchtet sind, bei 

den Themen Arbeit und Soziale Sicherung. Das 

Angebot ist in vier Sprachen verfügbar. 

Grundsätzlich ist das Portal auch für potentielle 

Arbeitgeber von Interesse. Zum Portal.

  

Plattform „Wirtschaft hilft“  

 

eit dem Kriegsbeginn in Osteuropa 

engagieren sich zahlreiche 

Unternehmen mit vielfältigen Initiativen. 

Um die Hilfsangebote bedarfsgerecht zu 

organisieren, gibt es ab sofort die Plattform 

„Wirtschaft hilft.“ Ziel ist es, die Maßnahmen der 

Bundesregierung und der internationalen 

Gemeinschaft zu unterstützen. Auf der Website 

www.wirtschafthilft.info sind alle Informationen 

und Aktivitäten für Betriebe und Unternehmen 

gebündelt.

  

 

Aktuelle Informationen für Unternehmen und Verbände  

vom Bundeswirtschaftsministerium 

vor dem Hintergrund des russischen Angriffs auf die Ukraine 

https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/I/informationen-fur-unternehmen-und-

verbande-vor-dem-hintergrund-des-russischen-angriffs-auf-die-ukraine.html 

A 

S 

mailto:auslaenderamt@kg.de
https://www.bmas.de/DE/Europa-und-die-Welt/Europa/Ukraine/ukraine.html
http://lslo.mj.am/lnk/AVIAAFCoRUcAAAAAAAAAAG4Q83MAAYCq0lsAAAAAAAIahQBiOJLfhIAYhH5vSY6eaZq1KA-N5wACA9E/2/TQUKC1Lc6iO80pMT7HTwHA/aHR0cDovL3d3dy53aXJ0c2NoYWZ0aGlsZnQuaW5mbw
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/I/informationen-fur-unternehmen-und-verbande-vor-dem-hintergrund-des-russischen-angriffs-auf-die-ukraine.html
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/I/informationen-fur-unternehmen-und-verbande-vor-dem-hintergrund-des-russischen-angriffs-auf-die-ukraine.html
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Integreat-App des Landkreises Bad Kissingen 

 

 

ntegreat ist ein Alltags-Guide in Form einer 

App, die Menschen hilft, die neu in unserer 

Kommune sind. Sie soll bei genau den 

lokalen Thematiken helfen, die für uns 

selbstverständlich sind.  

Jetzt gibt es in der App den Reiter "Hilfe für 

Menschen aus der Ukraine“. Aktuell ist dieser in 

den Sprachen Deutsch, Englisch und Russisch 

verfügbar. Und wir arbeiten schon an der 

ukrainischen Übersetzung.  

Wie hilft die App jetzt weiter?  

 Mehrsprachige kostenlose 

Informationsplattform für Geflüchtete 

und Neuzugewanderte 

 Digitaler Wegweiser für Informationen, 

Unterstützungsangebote und 

Beratungsstellen rund um das 

Ankommen und Leben in Bad 

Kissingen 

 Aktuelle Informationen und 

Hilfsangebote zur Ukraine Krise 

 Offline verfügbar und kann auch ohne 

mobiles Internet verwendet werden 

Weitere Infos finden Sie hier: 

https://integreat.app/lkbadkissingen/de 

 

 

Ukraine-Krise: WJ-Jobfinder  

 

 

it dem WJ-Jobfinder können Sie 

übrigens bequem und kostenlos Jobs 

inserieren. Die Wirtschaftsjunioren 

(WJ) bieten somit eine niederschwellige 

Möglichkeit, Menschen auf Arbeitssuche zu 

erreichen. 

I 

M 

http://lslo.mj.am/lnk/AUsAAE5NrQ8AAAAAAAAAAG4Q83MAAYCq0lsAAAAAAAIahQBiKblyN8hf5Yo6T92j1FFzdH5xzgACA9E/1/w4-4e1id4GqtX1NmDS_
http://lslo.mj.am/lnk/AUsAAE5NrQ8AAAAAAAAAAG4Q83MAAYCq0lsAAAAAAAIahQBiKblyN8hf5Yo6T92j1FFzdH5xzgACA9E/2/hVBfeBoUm1Wnm_hv1ulwIg/aHR0cHM6Ly93ai1qb2JmaW5kZXIuZGUv
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Online Plattform sprungbrett into work für geflüchtete Menschen aus der 

Ukraine 

 

 

ei dem Projekt handelt es sich um eine 

Internetplattform, über die Unternehmen 

mit Personalbedarf und Ukrainer*innen 

mit einem Beschäftigungswunsch zusammen-

gebracht werden sollen. Sie erreichen die neue 

Plattform sprungbrett into work für geflüchtete 

Menschen aus der Ukraine über 

www.ukraine.sprungbrett-intowork.de

  

 JOB AID FOR UKRAINIAN REFUGEES – Portal für Arbeitssuchende 

und Arbeitgeber 

 

OB AID FOR UKRAINIAN REFUGEES 

unterstützt Menschen, die ihr Land 

verlassen mussten. Das Portal will 

Arbeitssuchende und Arbeitgeber 

zusammenbringen, um die Integration in den 

europäischen Arbeitsmarkt zu unterstützen und 

finanzielle Sicherheit wiederherzustellen. 

www.jobaidukraine.com

B 

J 

http://www.ukraine.sprungbrett-intowork.de/
http://www.jobaidukraine.com/
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Bundesagentur für Arbeit Schweinfurt 

 

 

Gibt es Zuschüsse, wenn Wohnraum zur Verfügung gestellt wird? 

 

ie Kosten für die Wohnung, also die 

Miete, wird vom Sozialamt 

übernommen. Es gibt 

eine Mietobergrenze und einen definierten 

Wohnraum (z.B. für zwei Personen müssen 

65qm zur Verfügung stehen). Auch die 

Nebenkosten werden – bis zu einer bestimmten 

Höhe – vom Amt übernommen. Welche 

Unterkunftskosten seit 01.01.2022 im Bereich 

des Landkreises und der Stadt Bad Kissingen 

angemessen sind, erfahren Sie hier. Sie bieten 

Wohnraum für Geflüchtete aus der Ukraine 

an? Dann nutzen Sie gerne unser Formular.

D 

https://www.landkreis-badkissingen.de/buerger--politik/aktuelle-meldungen/ukraine-hilfen/m_26783
https://formulare.lrakg.de/formcycle/form/alias/1/Formblatt_Mietobjekt_Ukranie_Hilfe/
https://www.arbeitsagentur.de/vor-ort/schweinfurt/informationenfuergefluechtetemenschen
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Bayern stellt Weichen für Integration ukrainischer Flüchtlinge in den 

Arbeitsmarkt - Bericht aus der Kabinettssitzung vom 29.03.22 

 

ayern will die durch den kriegerischen 

Überfall Russlands auf die Ukraine 

vertriebenen Ukrainerinnen und Ukrainer 

bestmöglich aufnehmen, ihnen Schutz und 

Versorgung gewähren und ihnen die Hand zum 

Willkommen reichen. Dazu gehört auch ein 

möglichst einfacher Zugang zum Arbeitsmarkt. 

Damit das gelingt, hat die Staatsregierung 

heute mit der Vereinigung der Bayerischen 

Wirtschaft e.V. – vbw – wichtige Weichen 

gestellt. Gemeinsam haben Freistaat und vbw 

ein Bündel an Maßnahmen entwickelt, mit dem 

die Angebote des Bundes mit bayernweiten 

Strukturen und eigenen Angeboten ergänzt 

werden, insbesondere mit Sprachangeboten, 

Jobbegleitern, und Ausbildungsakquisiteuren 

für Flüchtlinge. Nur gemeinsam können die 

anstehenden Herausforderungen gemeistert 

werden. 

Die EU hat zugunsten aller ukrainischen 

Kriegsflüchtlinge die Richtlinie über 

vorübergehenden Schutz aktiviert. Das 

ermöglicht ihnen unter anderem, unmittelbar 

eine Arbeit in Deutschland aufzunehmen. Sie 

erhalten hierzu bereits bei der Beantragung 

ihrer Aufenthaltserlaubnis eine Bescheinigung, 

die ihnen die Ausübung einer Erwerbstätigkeit 

gestattet. Dabei sind die Voraussetzungen für 

die Integration in Arbeit in Bayern gut. Das 

formelle Qualifikationsniveau der Bevölkerung 

in der Ukraine ist aufgrund des dortigen 

Bildungssystems vergleichsweise hoch. 

Auch wenn die Integration in Arbeit in erster 

Linie durch die örtlichen Arbeitsagenturen 

erfolgt, nimmt sich auch die bayerische 

Staatsregierung dieser Aufgabe an: Der 

Freistaat ergänzt die Tätigkeit der 

Arbeitsagenturen und die Angebote der 

Sprachförderung des Bundes mit bayernweiten 

Strukturen und Angeboten, die sich in der 

Vergangenheit bewährt haben und nun auch 

ukrainischen Kriegsflüchtlingen offenstehen. 

Künftig unterstützen beispielsweise auch 

Jobbegleiter und Ausbildungsakquisiteure 

für Flüchtlinge die ukrainischen 

Kriegsflüchtlinge bei der Integration in Arbeit 

und Ausbildung. Zudem können Ukrainerinnen 

und Ukrainern auch vom Freistaat geförderte 

Projekte zum Spracherwerb nutzen, wie 

beispielsweise das Projekt „Sprache schafft 

Chancen“, das Ehrenamtliche dabei 

unterstützt, Menschen mit Flucht- oder 

Migrationshintergrund in Sprachtandems oder 

Sprachkursen die deutsche Sprache 

beizubringen. 

Die Staatsregierung steht zudem in engem 

Austausch mit der Vereinigung der Bayerischen 

Wirtschaft e.V., um ukrainischen 

Kriegsflüchtlingen – wo gewünscht – den 

Zugang zum Arbeitsmarkt zu erleichtern. Die 

Bereitschaft der Wirtschaft, sich durch das 

Angebot eigener Sprachkurse einzubringen, 

wird ausdrücklich unterstützt. Denn der 

zeitnahe Zugang zu Sprachkursen ist ein 

zentrales Erfolgskriterium bei der 

Arbeitsmarktintegration. 

Um geflüchtete Ukrainerinnen und Ukrainer 

erfolgreich in den bayerischen Arbeitsmarkt zu 

integrieren, existieren zudem bewährte 

Beratungsstrukturen insbesondere hinsichtlich 

der Anerkennung ausländischer 

Berufsqualifikationen und zur beruflichen 

Weiterbildung. Zum einen stehen die fünf 

Beratungsstellen der Beruflichen 

Fortbildungszentren der Bayerischen 

Wirtschaft (bfz) zur Anerkennung 

ausländischer Berufsqualifikationen in 

Landshut, Ingolstadt, Regensburg, Würzburg 

und Bamberg zur Verfügung. Zum anderen 

unterstützt die Koordinierungs- und 

Beratungsstelle Berufsanerkennung (KuBB) bei 

der Außenstelle der Regierung von 

Mittelfranken in Nürnberg bei der Beratung von 

anerkennungsuchenden ukrainischen 

Geflüchteten mit einer Berufsqualifikation im 

Gesundheitsbereich (z. B. ärztliches 

Personal und Pflegekräfte). 

Daneben stehen den ukrainischen Flüchtlingen 

bei Fragen und Unterstützungsbedarf in Bezug 

auf berufliche Weiterbildung die Maßnahmen 

des Pakts für berufliche Weiterbildung 4.0 offen. 

Für arbeitsmarktferne ukrainische Flüchtlinge 

ist grundsätzlich auch eine Projektförderung 

über den Bayerischen Arbeitsmarktfonds 

möglich. Soweit es um die Aufnahme einer 

beruflichen Ausbildung geht, kann für 

benachteiligte junge Menschen aus der Ukraine 

auch eine Förderung aus dem Programm „Fit 

for Work – Chance Ausbildung“ in Betracht 

kommen.

B 

https://lagfa-bayern.de/projekte/sprache-schafft-chancen/
https://lagfa-bayern.de/projekte/sprache-schafft-chancen/
https://www.bfz.de/wuerzburg
https://www.regierung.mittelfranken.bayern.de/service/berufsanerkennung/index.html
https://www.regierung.mittelfranken.bayern.de/service/berufsanerkennung/index.html
https://www.kommweiter.bayern.de/mit-unterstuetzung/pakt-fuer-berufliche-weiterbildung/
https://www.stmas.bayern.de/berufsbildung/fitforwork/chance.php
https://www.stmas.bayern.de/berufsbildung/fitforwork/chance.php
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Herzlichen Glückwunsch - 25 Jahre Bootstransporte Keller 

 

Rainer und Alexander Keller. 

 

as Einzugsgebiet der Keller GmbH & 

Co. KG erstreckt sich von Nord nach 

Süd, von West nach Ost. Die Firma 

transportiert wertvolle Ladung: Boote und 

Yachten. Einzige Konstante der Fahrten: Start 

und Ziel müssen an einem großen Gewässer 

liegen – in der Regel am Meer. Dreh- und 

Angelpunkt des europaweiten Logistikverkehrs 

ist ein Firmengelände mit Werkstatt und 

Winterlager für Boote in der Gemeinde 

Fuchsstadt im Landkreis Bad Kissingen. Auf 

rund 5.000 Quadratmetern stehen Keller sieben 

Schwerlastfahrzeuge mit Auflieger zur 

Verfügung. 

Standort Fuchsstadt an der A 7 

Vor rund 25 Jahren – im Juni 1997 – hat Rainer 

Keller den Schritt in die Selbstständigkeit 

gewagt. Als gelernter Berufskraftfahrer mit über 

15 Jahren Erfahrung im Fernverkehr sei der 

Schritt zwar mutig, zeitgleich aber auch 

naheliegend gewesen, erklärt er. Gegründet hat 

Keller sein Transportunternehmen in Büchold 

im Landkreis Main-Spessart.  

Als er sein Betriebsgelände jedoch erweitern 

wollte, sei er dort an die Grenzen des 

Machbaren gestoßen. „Fuchsstadt ist in die 

Bresche gesprungen und hat uns das 

Betriebsgelände baufertig erschlossen, hier 

muss man die Zusammenarbeit mit der 

Gemeinde Fuchsstadt lobend erwähnen. 

Autobahnnähe inklusive.“   

(Standort, besser. Bootstransporte Keller im 

Film). 

Derzeit umfasst die Firma 12 Mitarbeiter – 

darunter die ganze Familie Keller samt Ehefrau, 

Sohn und Schwiegertochter. Nun, im 25. 

Unternehmensjahr und mit Erreichen des 60. 

Lebensjahres, gibt Rainer Keller die 

Geschäftsführung Schritt für Schritt in die 

Hände der nächsten Generation, um mehr Zeit 

für Urlaub, Enkel und Ehefrau zu haben.  

Sohn Alexander Keller ist nach seiner Lehre 

zum Nutzfahrzeugmechaniker 2007 in das 

Unternehmen eingestiegen und hat im Laufe 

der Jahre alle Stationen durchlaufen. 

Gemeinsam mit Frau Viktoria möchte er die 

Firma (mindestens) für die nächsten 25 Jahre 

leiten. „Wenn ein Hobby zum Beruf wird und 

man mit großer Begeisterung an die Arbeit geht, 

sind 25 Jahre ein Wimpernschlag, die Jahre 

vergingen wie im Flug“, sagt Rainer Keller. 

Ohne den Einsatz der Familie, insbesondere 

seiner Ehefrau Margot, wäre der Erfolg jedoch 

niemals möglich gewesen, so Keller. 

 

D 

http://www.bootstransporte-keller.de/
http://www.bootstransporte-keller.de/
https://www.youtube.com/watch?v=l7BuESt4f3g
https://www.youtube.com/watch?v=l7BuESt4f3g
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Laudensacks Gourmet-Restaurant bereits zum 29. Mal in Folge mit einem 

Stern im Guide Michelin ausgezeichnet 

 

 

er Guide Michelin ist seit jeher der 

bedeutendste Gastroführer weltweit. 

Jährlich auf das Neue werden 

Restaurants auf der ganzen Welt von 

Inspektoren des Guide Michelin getestet, so 

auch Laudensacks Gourmet-Restaurant in Bad 

Kissingen.  

Am Mittwoch, den 09. März, fand die 

Veröffentlichung des diesjährigen Guide 

Michelin für Deutschland statt. In der 

vorgestellten Ausgabe sind bayernweit 

insgesamt 67 Sternerestaurants, in 

Mainfranken lediglich fünf gelistet.  

Der Michelin-Stern, der am längsten über 

Mainfranken strahlt 

Darunter auch das Laudensacks Gourmet-

Restaurant aus Bad Kissingen, welches in 

diesem Jahr erneut und bereits zum 29. Mal in 

Folge mit einem Michelin Stern ausgezeichnet 

wurde – so lange am Stück wie kein anderes 

Sternerestaurant in Mainfranken.  

Frederik Desch, Küchenchef des Laudensacks 

Gourmet-Restaurants, ist für seine klassisch-

französische Küche bekannt. Den Inspektoren 

zufolge gelingt ihm dabei perfekt das 

Zusammenspiel aus Klassik, Moderne und 

Eleganz, was sich auch im Ambiente des 

Laudensacks Parkhotels sowie seinem 

Gourmet-Restaurant widerspiegelt. Der Fokus 

liegt dabei stets auf sehr guten regionalen 

sowie saisonalen Produkten, die er 

geschmacklich exzellent in den Vordergrund 

stellt.  

Neben dem feinen Essen und dem herzlichen 

Service betont der Guide Michelin auch die 

exzellente Weinbegleitung mit Weinen aus der 

über 300 Positionen großen Wein- und 

Champagnerkarte, welche bereits in 2021 vom 

Weinmagazin „Vinum“ in der Kategorie 

„Gourmet & Sterne“ als eine der 40 besten 

Weinkarten Deutschlands ausgezeichnet 

wurde. 

 

 

D 

https://www.laudensacks.de/gourmet
https://www.laudensacks.de/gourmet
https://www.laudensacks.de/
https://www.laudensacks.de/gourmet/weinkarte
https://www.laudensacks.de/gourmet/weinkarte
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Auszeichnung: Mitarbeiterzufriedenheit – wichtiger denn je 

 

Stephan Greb (Geschäftsführer), Michael Lang (Geschäftsführer), Kirstin Hartfiel (Bereichsleitung 

Personalmanagement), Sibylle Feyerabend (Heiligenfeld Services), Birgit Winzek (Geschäftsführerin) und Dr. 

Jörg Ziegler (Ärztlicher Direktor) Foto: Marina Prieb 

 

ad Kissingen – Die Heiligenfeld Kliniken 

wurden erneut als „LEADING 

EMPLOYER“ ausgezeichnet. Damit 

zählt die Klinikgruppe laut den Verantwortlichen 

des Arbeitgeber-Bewertungssystems zu den 

Top-ein-Prozent der Arbeitgeber in 

Deutschland. 

Heiligenfeld Kliniken zum fünften Mal Top-

Arbeitgeber 

Bereits zum fünften Mal in Folge konnte sich die 

Heiligenfeld GmbH die begehrte Auszeichnung 

sichern, die von der „Institute of Research & 

Data Aggregation GmbH“ herausgegeben wird. 

„Wir freuen uns sehr und sind stolz über die 

Auszeichnung als LEADING EMPLOYER. Sie 

ist für uns eine Bestätigung, dass unser 

Leitmotiv „Leben lieben“ mehr als ein 

Leistungsversprechen an  unsere Patientinnen 

und Patienten ist. Es ist auch Ausdruck eines 

wertschätzenden Miteinanders in unserem 

Unternehmen. Damit sind wir gemeinsam mit 

unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern dort 

hingekommen, wo wir heute stehen,“ sagt 

Kirstin Hartfiel, Bereichsleitung 

Personalmanagement Heiligenfeld GmbH. 

 

Um bei der Untersuchung ein realitätsgetreues 

Bild zu erreichen, fließen verschiedene 

Perspektiven in das Ergebnis mit ein. Was 

sagen der Auditor, das Expertengremium, die 

Journalisten, aber auch der Praktikant über den 

Arbeitgeber? Alles wird ausgewertet und 

entsprechend überprüft. In allen untersuchten 

Bereichen erzielte Heiligenfeld dabei 

überdurchschnittliche Bewertungen. 

Der Indikator Mitarbeitende-Zufriedenheit ist 

wohl der zielführendste der sozialen Dimension 

und bietet im Zuge des demografischen 

Wandels erhebliche Potenziale für die 

ökologische und ökonomische Nachhaltigkeit. 

Jedoch haben sich die Ansprüche von 

Beschäftigten an ihren Arbeitgebenden 

verändert. Waren noch Arbeitsplatzsicherheit 

und faire Entlohnung früher entscheidende 

Kriterien bei der Arbeitsplatzwahl, wünschen 

sich vor allem heute jüngere Fachkräfte 

zunehmend eine sinnhafte Tätigkeit, die ihre 

persönliche Entwicklung fördert sowie private 

und berufliche Ziele miteinander vereint. Auch 

das Mitgestalten des eigenen beruflichen 

Umfelds ist für viele Menschen wesentlich 

geworden. In dem Zuge gehört nachhaltiges 

Handeln unweigerlich zur Zukunft moderner 

Unternehmen dazu, denn gerade die 

B 
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Mitarbeitende - Zufriedenheit dient als 

Kernindikator sozialer Nachhaltigkeit. In diesem 

Indikator erreichte Heiligenfeld vier von fünf 

möglichen Sternen. 

Hintergrund: 

Die LEADING EMPLOYER-Studie 

berücksichtigt für die Beurteilung der 

Unternehmensperformance die 

Arbeitgeberqualitäten und 

Talentkommunikation – dazu zählen die 

Stellenanzeige- und die Karriereseite – sowie 

die Mitarbeiterzufriedenheit und Angebote für 

Arbeitnehmer. Es handelt sich um eine analog 

zum Stiftung-Warentest-Prinzip unabhängig 

durchgeführte Untersuchung auf der Basis 

mehrerer Millionen Metadaten.  

Als Metaanalyse untersucht LEADING 

EMPLOYERS eine große Bandbreite an 

Quellen, Feedbacks und Themen, deren 

Kombination eine deutlich höhere Aussagekraft 

– als in einer Einzelstudie – ermöglicht. So 

bedient sich diese einzigartige Methodik einem 

ganzheitlichen Ansatz. Nach Inventur der 

Quellen werden Qualität, Tiefe und die damit 

einhergehende Aussagekraft der Quellen 

anhand eines definierten Kriterienkataloges 

beleuchtet.  

Heiligenfeld GmbH: 

 

Die Heiligenfeld Kliniken ist eine Klinikgruppe 

mit dem Schwerpunkt psychosomatischer 

Behandlung. Neben sieben Kliniken für 

Psychosomatische Medizin – drei davon am 

Hauptstandort Bad Kissingen sowie in 

Uffenheim, in Waldmünchen in der Oberpfalz, in 

Bad Wörishofen im Unterallgäu und in Berlin – 

gehören eine Klinik in Bad Kissingen, die auf 

orthopädisch-unfallchirurgische, internistische, 

onkologische und uroonkologische 

Rehabilitation spezialisiert ist und eine eigene 

Akademie zum Unternehmen.  

Die Heiligenfeld Kliniken beschäftigen ca. 950 

Mitarbeiter*innen und zeichnen sich durch eine 

werteorientierte Unternehmensphilosophie aus, 

die neben wirtschaftlichen Werten auch 

humanistische, soziale, ökologische und 

spirituelle Werte einbezieht. Sowohl in der 

Patientenbehandlung als auch in der 

Unternehmenskultur, im öffentlichen Wirken 

und wirtschaftlichen Handeln werden diese 

Werte auf eine ganzheitliche Weise realisiert. 

Gegründet wurden die Heiligenfeld Kliniken im 

Jahr 1990 von Fritz Lang und Dr. Joachim 

Galuska. Beide wollten eine Psychosomatische 

Medizin gestalten, die an erster Stelle die 

Menschen mit ihren Bedürfnissen sieht. Als 

Mutterhaus des Unternehmens entstand die 

Fachklinik Heiligenfeld, in der 25 

Mitarbeiter*innen damals bis zu 43 

Patient*innen betreuten. Der Familienbetrieb 

entwickelte sich in den vergangenen 30 Jahren 

zu einem innovativen 

Gesundheitsunternehmen, das bis heute Werte 

und Wirtschaftlichkeit konsequent verbindet.  

Für ihr medizinisches und wirtschaftlich 

nachhaltiges Wirken wurden die Kliniken bereits 

mehrfach ausgezeichnet. Zuletzt wurde 

Heiligenfeld 2022 erneut als LEADING 

EMPLOYER ausgezeichnet und zählt damit zu 

den „Top-ein-Prozent der Arbeitgeber in 

Deutschland“. Ebenfalls 2022 zählen die 

Luitpoldklinik Heiligenfeld und die Rosengarten 

Klinik zu den „Top-Rehakliniken“ des 

Nachrichten-Magazin Focus.

 

 

 

 

 

 

 

http://www.heiligenfeld.de/
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Med.Talk Mainfranken - Akteure aus der Gesundheitsbranche und 

Medizin diskutieren über aktuelle Entwicklungen 

 

Ergebnisse der Online-Umfrage des Projekts „Fachkräfteoffensive Gesundheit“ der Region Mainfranken GmbH. 

Bildnachweis: Region Mainfranken GmbH 

 

ie Region Mainfranken GmbH lädt in 

regelmäßigen Abständen 

Unternehmen, Kliniken und 

wissenschaftliche Einrichtungen der 

Regiopolregion zum Med.Talk Mainfranken ein, 

um sich über Innovationen, Trends und 

spannende Projekte in der Gesundheitsbranche 

auszutauschen.  

Beim ersten Treffen in 2022 wurden die 

Ergebnisse der Online-Umfrage des Projekts 

„Fachkräfteoffensive Gesundheit“ der Region 

Mainfranken GmbH sowie aktuelle 

Entwicklungen im Bereich der 

Magnetresonanz-Tomographie durch das 

Fraunhofer IIS vorgestellt. Im Anschluss hatten 

die Teilnehmer die Möglichkeit sich in Break-

Out Sessions fachlich zu den jeweiligen 

Themen auszutauschen. 

Frau Anne Pfrenzinger, Regionalmanagerin der 

Region Mainfranken GmbH, präsentierte die 

Ergebnisse ihrer aktuellen Online-Umfrage. Ziel 

der Umfrage war es, die regionalen Bedarfe in 

der Pflege in Hinblick auf die Themen 

Fachkräftesicherung und -gewinnung bei 

Personalverantwortlichen von Kliniken, 

Rehakliniken, Pflege- und 

Gesundheitseinrichtungen zu erfassen. Aus der 

Umfrage ging deutlich hervor, dass u.a. der 

Mangel an Nachwuchsfachkräften, die 

Arbeitsbedingungen sowie fehlendes Personal 

und Know-How bei der Rekrutierung Gründe für 

den Fachkräfteengpass in der Pflege darstellen. 

„Durchschnittlich die Hälfte der offenen Stellen 

der medizinischen und nichtmedizinischen 

Gesundheitsberufe können nicht besetzt 

werden und bis 2030 werden der Branche 

D 
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Gesundheit, Soziales, Lehre und Erziehung laut 

IHK Langzeitprognose 11.300 Fachkräfte in der 

Region fehlen“, so Pfrenzinger. Um diesem 

Engpass entgegenzuwirken sollten 

insbesondere junge Menschen in der 

Berufsorientierung, ausländische 

Pflegefachkräfte und Quereinsteiger für den 

Pflegeberuf in Mainfranken begeistert werden. 

Anhand der Umfrageergebnisse sollen nun 

gemeinsam mit den regionalen Arbeitgebern 

der Branche die weiteren Schritte geplant 

werden.  

Der zweite Vortrag stand ganz im Zeichen der 

Medizintechnik. Herr Dr. Michael Blaimer, 

Experte für Magnetresonanz- und Röntgen-

Bildgebung am Fraunhofer IIS 

(Entwicklungszentrum Röntgentechnik EZRT), 

berichtet über die Vorteile der 

Magnetresonanztomographie (MRT) 

gegenüber anderen medizinischen 

Bildgebungsverfahren sowie aktuelle Themen 

und Forschungsschwerpunkte der Region. Der 

spannende Vortrag zeigte auf, wohin die Reise 

bei der MRT geht. „Auch wenn Deep Learning 

in der MRT, Ultra-Low Field MRT und KI-

Anwendungen gerade erst am Anfang stehen, 

bieten diese viel Raum für neue Innovationen“, 

so Dr. Blaimer. 

Hintergrund 

Insgesamt beschäftigt das Kompetenzfeld 

Medizin & Gesundheit in Mainfranken über 

40.000 Menschen, was prozentual über den 

bayern- und deutschlandweiten Werten liegt. 

Insgesamt gibt es in der Regiopolregion jeweils 

über 30 Krankenhäuser und Vorsorge-/ 

Rehabilitationseinrichtungen.  

Kontakt für Rückfragen: Region Mainfranken 

GmbH, Åsa Petersson, Telefon: 0931-452652-

0, E-Mail: petersson@mainfranken.org   

 

 

Energiewende - Förderung von Investitionen in neue Biomasseheizwerke 

zur effizienten energetischen Nutzung unter anderem von 

Holzhackschnitzeln und Holzpellets 

 

Antragsberechtigt sind unter anderem Unternehmen, Einrichtungen, Kommunen und Privatpersonen. 

mailto:petersson@mainfranken.org
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as Bayerische Staatsministerium für 

Wirtschaft, Landesentwicklung und 

Energie fördert Investitionen in neue 

Biomasseheizwerke ab einer 

Nennwärmeleistung von 60 Kilowatt zur 

effizienten energetischen Nutzung unter 

anderem von Holzhackschnitzeln und 

Holzpellets. Auch die Förderung von neuen 

Biomasseheizwerken zur Versorgung von 

Wärmenetzen in Kombination mit Abwärme 

oder Solarenergie ist möglich. Die novellierte 

Richtlinie zum Förderprogramm BioKlima ist 

Mitte März in Kraft getreten.  

Bayerns Wirtschafts- und Energieminister 

Hubert Aiwanger begrüßt die Novelle: „Die 

aktuelle Krise wegen des Kriegs in der Ukraine 

zeigt, dass wir so schnell wie möglich 

unabhängiger von Energieimporten werden 

müssen. Auch das Förderprogramm BioKlima 

trägt dazu bei. Wir stehen weiter verlässlich an 

der Seite derer, die durch die effiziente, 

umweltschonende energetische Nutzung von 

Biomasse, vor allem Holz, zur Wärmewende 

beitragen möchten. Ich freue mich, dass wir den 

Zugang zu dieser Förderung nun weiter 

vereinfachen konnten.“  

Im Zuge der Novelle wurden die technischen 

Zuwendungsvoraussetzungen und der Prozess 

der Antragstellung vereinfacht. Aktuell steht für 

die Förderung jährlich ein Budget von rund 2,5 

Millionen Euro zur Verfügung.  

Antragsberechtigt sind unter anderem 

Unternehmen, Einrichtungen, Kommunen und 

Privatpersonen. Die eingehenden 

Förderanträge bearbeitet das Technologie- und 

Förderzentrum im Kompetenzzentrum für 

nachwachsende Rohstoffe (TFZ) in Straubing. 

Die Experten des TFZ stehen bereits vor der 

Antragstellung für eine vorbereitende Beratung 

zur Verfügung. 

Bereits seit 2009 fördert Bayern 

Biomasseheizwerke im Rahmen des 

Förderprogramms BioKlima, um die 

Wärmeversorgung mit Nachwachsenden 

Rohstoffen zu stärken. Seit dem Jahr 2009 

wurden rund 260 Biomasseheizwerke 

gefördert, die in Bayern errichtet wurden. Dabei 

wurden Investitionen in Höhe von rund 140 

Millionen Euro angestoßen. Jährlich werden 

durch den Verzicht auf fossile Energieträger 

rund 91.000 Tonnen Kohlendioxid eingespart. 

 

 

Rund 86,5 Millionen € Wirtschaftsförderung in 2021 bewilligt 

 

„Mit rund 86,5 Millionen € neu bewilligten Zuschüssen hat die Wirtschaftsförderung in Unterfranken im Jahr 2021 

die heimische mittelständische Wirtschaft, touristische Infrastruktur und Privatpersonen unterstützt“, bilanziert 

Regierungspräsident Dr. Eugen Ehmann.

D 

https://www.tfz.bayern.de/foerderung/biomasseheizwerke/index.php
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ürzburg (ruf) –Die Corona-Pandemie 

hat auch im Jahr 2021 die weltweite 

Wirtschaftsentwicklung – und damit 

auch die unterfränkische Wirtschaft – massiv 

beeinflusst. Fachkräftemangel, Unsicherheiten 

durch neue Corona-Varianten, hohe 

Infektionszahlen, Lieferengpässe und 

Preisanstiege wirkten sich belastend auf 

unterfränkische Unternehmen aus. Umso 

erfreulicher ist es, dass trotz der 

wirtschaftlichen Unsicherheiten die 

Unternehmen auch im Jahr 2021 in ihre Zukunft 

investierten. Eine Vielzahl dieser Vorhaben 

konnte die Regierung von Unterfranken über 

die Bayerische Regionalförderung und das 

Digitalbonus-Programm unterstützen. 

Das Förderprogramm „Digitales Rathaus“ 

dient als Anschubfinanzierung für die 

Digitalisierungsprojekte der bayerischen 

Kommunen. Mit dem Onlinezugangsgesetz 

(OZG) vom 14. August 2017 wurden Bund und 

Länder verpflichtet ihre Verwaltungsleistungen 

bis Ende 2022 elektronisch über 

Verwaltungsportale als Online-Dienste 

anzubieten. Der Freistaat Bayern hat sich zum 

Ziel gesetzt, dass deutlich mehr als die 

geforderte Mindestanzahl an Online-Diensten in 

den Verwaltungen angeboten werden. 

Auch die Digitalisierung in den Schulen wurde 

im Jahr 2021 weiter vorangetrieben. Die 

Gestaltung des digitalen Wandels an den 

Schulen und die Bereitstellung einer 

zeitgemäßen und pädagogisch begründeten IT-

Ausstattung an allen Schulen ist eine der 

großen Zukunftsaufgaben in der Bildungspolitik. 

Der Bund und das Land Bayern stellen über den 

„DigitalPakt Schule 2019 bis 2024“ 

einschließlich Zusatzvereinbarungen mehr als 1 

Milliarde Euro für die digitale Transformation an 

Schulen bereit. 

Mit dem Programm Bayerische 

Gigabitrichtlinie wird der Ausbau einer 

flächendeckenden Versorgung mit Gigabit-

Bandbreiten – vor allem im ländlichen Raum – 

forciert. Gefördert werden Gemeinden, 

Gemeindezusammenschlüsse und 

Gemeindeverbände. 

Um die dezentrale Energiewende weiter 

voranzutreiben, haben auch im Jahr 2021 

Gebäudeeigentümer von selbstgenutzten Ein- 

und Zweifamilienhäusern Fördermittel aus dem 

bayerischen PV-Speicherprogramm 

Zuwendungen erhalten. 

Darüber hinaus wurden Zuschüsse für Aus- 

und Weiterbildungen der Kammern sowie für 

den Neubau von Schulungsstätten, für 

Forschungsvorhaben, für öffentliche 

touristische Infrastruktureinrichtungen und 

für Maßnahmen zur Qualifizierung und 

Arbeitsförderung gewährt.  

 

Die finanziellen Mittel wurden der Regierung 

von Unterfranken durch die Bayerische 

Staatsregierung bereitgestellt. Außerdem 

kamen Mittel des Bundes, des Europäischen 

Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) und 

des Europäischen Sozialfonds (ESF) in 

Unterfranken zum Einsatz. 

Die wesentlichen Zuschüsse im Einzelnen: 

 

Mit Mitteln aus Bayerischen Regionalen 

Förderprogrammen für die gewerbliche 

Wirtschaft wurden 2021 Investitionen kleiner 

und mittlerer Unternehmen aus Industrie, 

Handwerk, Handel, Dienstleistung und 

Fremdenverkehr mit Zuwendungen in Höhe von 

rund 26,5 Millionen € unterstützt. Auf diesem 

Weg wurden 2.200 Arbeitsplätze in der Region 

gesichert und knapp 200 Arbeitsplätze neu 

geschaffen. Das mit den Zuwendungen 

geförderte Gesamtinvestitionsvolumen betrug 

über 156 Millionen €. 

Auch der Breitbandausbau wurde im Jahr 2021 

vom Freistaat Bayern weiter massiv gefördert. 

Fünf unterfränkischen Kommunen wurden im 

Rahmen der Gigabitrichtlinie (BayGibitR) 

Förderungen von insgesamt 11 Millionen € für 

den Aufbau von gigabitfähigen Breitbandnetzen 

in unterversorgten Gebieten gewährt.   

Als indirekte Maßnahme zur 

Wirtschaftsförderung wurden die Aktivitäten der 

Industrie- und Handelskammern, der 

Handwerkskammer und sonstiger 

Berufsbildungsträger zur Unterstützung der 

beruflichen Bildung und Sicherung eines 

W 

https://www.regierung.unterfranken.bayern.de/aufgaben/177666/177667/leistung/leistung_160/index.html
https://www.regierung.unterfranken.bayern.de/aufgaben/177666/177667/leistung/leistung_160/index.html
https://www.regierung.unterfranken.bayern.de/aufgaben/177666/177667/leistung/leistung_160/index.html
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hohen Ausbildungsstands der Fachkräfte 

mit rund 6,1 Millionen € gefördert. Im Einzelnen 

sind dies Investitionen in Schulungsstätten, 

Zuwendungen für die überbetriebliche Aus- und 

Fortbildung, Betriebsberatungen sowie 

erbrachte Dienstleistungen der Beauftragten für 

Innovation und Technologie im Handwerk. 

Um Jugendliche bei ihrem Einstieg in die 

Berufswelt zu unterstützen, wurden im 

Regierungsbezirk Unterfranken im Jahr 2021 

Zuwendungen in Höhe von rund 0,6 Millionen 

€ im Rahmen von Einzelprojekten sowie für die 

Beschäftigung von Ausbildungsplatz-

akquisiteuren und Jobbegleitern aus dem 

Arbeitsmarktfonds gewährt. 

Den unterfränkischen kommunalen und 

privaten Schulaufwandsträgern wurden im Jahr 

2021 aus den Mitteln des „DigitalPakt Schule 

2019 bis 2024“ knapp 19 Millionen € für die IT-

Ausstattung der Schulen bewilligt. Über das 

„Sonderbudget Lehrerdienstgeräte“ stellen der 

Freistaat Bayern und der Bund Finanzmittel für 

die Beschaffung von Dienst-Laptops/Tablets für 

Lehrkräfte zur Verfügung. Damit soll den 

Lehrkräften eine rechtssichere digitale 

Kommunikation mit Schülern, 

Erziehungsberechtigten und Kollegen sowie der 

externe Zugang zu den IT-Ressourcen der 

Schule ermöglicht werden. Aus diesem Budget 

wurden weitere 9,4 Millionen € für die 

Beschaffung von Dienst-Laptops/Tablets 

bereitgestellt. 

 

Mit rund 2,4 Millionen € aus dem Fördertopf 

„Digitalbonus“ wurden die Digitalisierung 

von Produkten, Dienstleistungen und 

Prozessen sowie die IT-Sicherheit in 

gewerblichen Unternehmen gestärkt. Die im 

Jahr 2021 angestoßene 

Gesamtinvestitionssumme belief sich bei den 

326 geförderten Vorhaben auf rund 8,9 

Millionen €. 

Mit dem Förderprogramm „Digitales Rathaus“ 

(die Regierung von Unterfranken ist insoweit als 

Bewilligungsbehörde für ganz Bayern 

zuständig) wurde die Anschaffung und 

Einrichtung von Software zur erstmaligen 

Bereitstellung von Online-Diensten bei 239 

Gemeinden, Zusammenschlüsse sowie 

Gemeindeverbände im Freistaat gefördert. Die 

bayernweite Fördersumme betrug rund 2,9 

Millionen €. 

Bereits seit 2015 ist die Regierung von 

Unterfranken mit dem Vollzug des 10.000-

Häuser-Programms für die nordbayerischen 

Regierungsbezirke betraut. Seit 2019 wird die 

Anschaffung von Photovoltaik-Speichern (PV-

Speicher) gefördert. Im Jahr 2021 wurden von 

der Regierung von Unterfranken knapp 7.000 

Bescheide mit einem Fördervolumen i. H. v. 

7,1 Millionen € erlassen. 

Im Jahr 2021 jährte sich zum 200. Mal der 

Geburtstag von Pfarrer Sebastian Kneipp. Aus 

diesem Anlass wurden die Kommunen mit dem 

befristeten Sonderprogramm “Touristische 

Infrastruktur – Kneipp-Anlagen” bei der 

Errichtung, Erweiterung, Ausbau und 

Modernisierung von öffentlich zugänglichen 

Kneipp-Anlagen unterstützt. Die 15 

unterfränkischen Projekte wurden mit 

insgesamt 0,2 Millionen € unterstützt. 

Zur Umsetzung von Projekten in 

Zukunftsthemen der Landesentwicklung und 

Verbesserung der regionalen 

Wettbewerbsfähigkeit wurden im Bereich 

Regionalmanagement drei Projekte mit einem 

Zuwendungsbetrag von mehr als 0,8 Millionen 

€ gefördert. Die Projektförderung soll zur 

Schaffung und Erhaltung gleichwertiger 

Lebens- und Arbeitsbedingungen in Bayern 

beitragen. 

 

 

 

 

https://www.regierung.unterfranken.bayern.de/aufgaben/177666/177667/leistung/leistung_38988/index.html
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Bayerischer Klimaschutzpreis 2022: Vorschläge bis 11.04. einreichen 

ayerische Initiativen zum Klimaschutz 

oder Projekte zur Anpassung an die 

Auswirkungen des Klimawandels 

können bis 11. April für den Preis 

vorgeschlagen werden. Der Bayerische 

Staatsminister für Umwelt und 

Verbraucherschutz vergibt jedes Jahr den mit 

insgesamt 15.000 Euro dotierten 

Klimaschutzpreis. Die Ausgezeichneten 

erhalten zudem eine Preisskulptur und einen 

Imagefilm zu Werbezwecken. 

Geehrt werden Initiativen mit einem stimmigen 

Gesamtkonzept unter besonderer Beachtung 

der Kriterien Originalität, Innovation, 

Übertragbarkeit auf Dritte, Nachhaltigkeit, 

Kontinuität, Transparenz bzgl. 

Projektentwicklung, -umsetzung und 

Resultaten. 

 

 

Vorbildprojekte zur Umsetzung der Energiewende wichtiger denn je - 

Bürgerenergiepreis Unterfranken 2022 - Bewerbungen bis 09. Mai 2022 

möglich 

 

B 

https://www.lenk.bayern.de/themen/projekte/klimaschutzpreis/index.html
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ürzburg (ruf) – Auch in diesem Jahr 

zeichnet das Bayernwerk wieder 

impulsgebende, außergewöhnliche 

Maßnahmen und Ideen zur Umsetzung der 

Energiewende aus. Die Regierung von 

Unterfranken begleitet diese Initiative des 

Bayernwerks nun bereits zum achten Mal, um 

hierdurch das Bewusstsein und die Akzeptanz 

für die Energiewende weiter zu erhöhen. Die 

Bandbreite des Preises wird zudem um die 

Themen Nachhaltigkeit und Klimaschutz 

erweitert. Gerade in der aktuellen Zeit, dem 

bereits gegenwärtigem Klimawandel und der 

weiteren Reduzierung fossiler Brennstoffe, gilt 

es das Thema Energiewende und 

Energieeinsparung nicht aus dem Blick zu 

verlieren. 

Um auch in diesem Jahr wieder die 

unterfränkische Ideenvielfalt bei der Umsetzung 

der Energiewende mit einer hohen 

Teilnehmerzahl unter Beweis zu stellen, 

verweist Regierungspräsident Dr. Eugen 

Ehmann auf die Bewerbungsfrist, die bis zum 

09. Mai 2022 läuft: „Zum verantwortungsvollen 

Umgang mit natürlichen Ressourcen und zum 

Schutz der Umwelt müssen wir uns alle die 

Fragen stellen, wie wir Energie gewinnen, wie 

wir Energie sparen können und wie wir mit der 

Energie heute umgehen. Der 

Bürgerenergiepreis bietet den Menschen in 

Unterfranken nicht nur die Möglichkeit, sich 

Gedanken darüber zu machen. Sondern der 

Preis bietet den Bürgerinnen und Bürgern in 

ganz Unterfranken auch die Chance, ihre 

eigenen Ideen und Projekte einer breiten 

Öffentlichkeit vorzustellen.“ 

Alle unterfränkischen Bürgerinnen und Bürger 

sind daher aufgerufen, sich direkt beim 

Bayernwerk für den Bürgerenergiepreis zu 

bewerben. Gewinnen können Privatpersonen, 

Vereine, Kindergärten oder auch Schulen, 

die mit pfiffigen und außergewöhnlichen Ideen 

und Maßnahmen einen Impuls für die 

Energiezukunft geben. Ausgeschlossen sind 

Projekte von Gewerbebetrieben, die deren 

eigentlichen Geschäftszweck unterstützen. Zur 

Auszeichnung können Projekte und 

Maßnahmen kommen, die einen direkten 

Bezug zu unserer Energiezukunft, den 

Klimaschutz oder die Nachhaltigkeit haben und 

sich beispielsweise mit den Themen 

Energieeffizienz oder Energieeinsparung 

auseinandersetzen. Die eingereichten Ideen, 

Maßnahmen oder Konzepte müssen geeignet 

sein, ein Bewusstsein für diese Themen zu 

schaffen und einen Impuls für die Zukunft zu 

geben. Hierbei spielt es keine Rolle, ob das 

Vorhaben bereits erfolgreich verwirklicht ist 

oder es sich noch in einem Planungs- bzw. 

Umsetzungsstadium befindet. Bei der 

Beurteilung der eingereichten Bewerbungen ist 

es für die mit unterschiedlichen Fachleuten 

besetzte Jury von Bedeutung, ob von einem 

Projekt eine Vorbildfunktion ausgeht und ob es 

sich eignet, die Akzeptanz der Energiewende, 

des Klimaschutzes oder der Nachhaltigkeit vor 

Ort zu erhöhen. 

Bewerbungen können bis zum 09. Mai 2022 

beim Bayernwerk eingereicht werden. Weitere 

Informationen sowie das Online-

Bewerbungsformular finden Sie im Internet 

unter 

www.bayernwerk.de/buergerenergiepreis. 

 

 

Das IHK-Jahr 2021 

 

ürzburg/Mainfranken – Der aktuelle 

Geschäftsbericht 2021 der IHK 

Würzburg-Schweinfurt ist unter dem 

Motto „#GemeinsamFürMainfranken“ 

erschienen. Darin ist eine Auswahl erfolgreicher 

Projekte, Themen und Aktivitäten sowie 

Leistungsdaten der IHK aus dem zweiten 

Corona-Krisenjahr zu finden.  

Den Themenfeldern Berufliche Bildung, 

Fachkräftesicherung, Regionalentwicklung, 

Internationalisierung, Vernetzung von 

Wirtschaft und Wissenschaft, Stärkung des 

Ansehens des freien Unternehmertums und 

Digitalisierung wurde auch in diesem Jahr ein 

Sonderteil zum Corona-Jahr 2021 

vorangestellt.  

Interessierte finden den IHK-Geschäftsbericht 

2021 online unter:  

www.wuerzburg.ihk.de/mediathek/publikatione

n

W 

W 

http://www.bayernwerk.de/buergerenergiepreis
http://www.wuerzburg.ihk.de/mediathek/publikationen
http://www.wuerzburg.ihk.de/mediathek/publikationen
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FHWS Würzburg-Schweinfurt: Kostenfreie Weiterbildung  

für kleine und mittelständische Unternehmen (KMU) 

 

 

ibt es in Ihrem Unternehmen 

Persönlichkeiten die Veränderungen 

lieben und diese gerne vorantreiben? 

Ist die Digitalisierung Ihrer Produkte eine 

Herausforderung an der Sie bereits arbeiten 

oder es planen?  

Dann ist dieses Weiterbildungsangebot genau 

an der richtigen Stelle! Durch eine 

Projektförderung des Europäischen 

Sozialfonds ist es der Hochschule Würzburg-

Schweinfurt (FHWS) möglich, bayerischen 

klein- und mittelständischen Unternehmen eine 

berufsbegleitende Weiterbildung im Wert von 

3.755€ kostenfrei anzubieten. Ganz ohne 

Haken, 100% gefördert, berufsbegleitend, 

praxisnah und kundenorientiert. Entwicklung 

menschenzentrierter digitaler Produkte 

In den drei Modulen  

- Customer Experience 

- Agiles Projektmanagement 

- Datenmanagement 

stehen drei ProfessorInnen der FHWS zur 

Verfügung. Diese vermitteln an insgesamt 

sechs Präsenzterminen das Basiswissen zum 

jeweiligen Modul. Zwischen diesen Terminen 

findet wöchentlich eine zweistündige digitale 

Vertiefung statt. Alle Informationen zu der 

Weiterbildung, zur Einstufung als KMU und 

vieles mehr finden Sie natürlich auch auf 

unserer Website 

G 

https://www.fhws.de/weiterbildung/changemaker-journey/
https://www.fhws.de/weiterbildung/changemaker-journey/
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Taskforce Fachkräftesicherung FKS+ unterstützt auch bei Digitalisierung 

und Arbeiten 4.0 

 

 

ür eine erfolgreiche Transformation ist es 

essenziell, bei Mitarbeiter*innen nicht nur 

Verständnis und Motivation für die 

notwendigen Veränderungen zu schaffen, 

sondern insbesondere auch digitale 

Schlüsselkompetenzen zu vermitteln. 

Die Taskforce Fachkräftesicherung FKS+ 

unterstützt Unternehmen im technologischen 

Wandel beim Aufbau digitaler Kompetenzen 

ihrer Mitarbeiter*innen. Konkret leistet sie 

Hilfestellung bei der Bedarfsermittlung und 

Feststellung benötigter Fähigkeiten und der 

Auswahl passgenauer Qualifizierungen. 

Außerdem erfolgt eine Information zu 

Fördermöglichkeiten für Weiterbildungen im 

Kontext der digitalen Transformation. Die 

Beratungsleistung umfasst auch die 

Heranführung an digitales Lernen und an 

moderne Lernformate.  

Das Angebot der Taskforce 

Fachkräftesicherung FKS+ ist für Unternehmen 

in Bayern kostenfrei. Als Ansprechpartner für 

Digitalisierung und Arbeiten 4.0 steht Ihnen 

Stefan Hohmann unter 0170 2241784 oder 

stefan.hohmann@fks-plus.de zur Verfügung. 

Informationen zur Taskforce 

Fachkräftesicherung FKS+ finden Sie unter 

www.fks-plus.de  

 

 

 

Die Taskforce Fachkräftesicherung FKS+ ist 

Teil der Initiative Fachkräftesicherung FKS+, 

die im Oktober 2018 von der vbw – Vereinigung 

der Bayerischen Wirtschaft e. V. und der 

Bayerischen Staatsregierung ins Leben gerufen 

wurde.  

Zentrale Aufgabe der Taskforce 

Fachkräftesicherung FKS+ ist es, Unternehmen 

in ganz Bayern zielgerichtet und kostenfrei bei 

der Fachkräftesicherung zu unterstützen. Das 

Projekt wird von der vbw und dem Bayerischen 

Staatsministerium für Wirtschaft, 

Landesentwicklung und Energie gefördert.

 

 

 

F 

mailto:stefan.hohmann@fks-plus.de
http://www.fks-plus.de/
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Boys´Day am 28.04.22 

 

 

http://www.boys-day.de
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Girls´Day am 28.04.22 

 

 

http://www.girls-day.de
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Veranstaltungen im RSG Bad Kissingen 

 

 

http://www.rsg-bad-kissingen.de
http://www.rsg-bad-kissingen.de
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Bad Kissingen auf dem Welterbe-Poster 

 
Bild: UNESCO-Welterbestätten Deutschland e.V. 

 

eit kurzem ist Bad Kissingen mit 50 

deutschen Welterbestätten auf der Karte 

des UNESCO-Welterbestätten 

Deutschland e.V. aufgenommen worden. Das 

großformatige Poster führt die deutsche 

UNESCO-Elite eindrucksvoll zusammen. „Nur 

die besten unter den herausragenden 

Zeugnissen der Menschheits- und 

Naturgeschichte dürfen den Titel UNESCO-

Welterbe tragen. Und viele der Besten finden 

Sie in Deutschland“ – so beschreibt der 

UNESCO-Welterbestätten Deutschland e.V. 

die insgesamt 51 Baudenkmäler, 

Stadtensembles, aber auch bedeutende 

Industrieanlagen und außergewöhnliche 

Naturlandschaften, die auf der Karte sichtbar 

sind die „Great Spa Towns of Europe“, „Die 

bedeutenden Kurstädte Europas“ – und damit 

auch Bad Kissingen. Zum Download.

S 

https://welterbedeutschland.de/wp-content/uploads/Kartenflyer-2021.pdf
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Frühjahrsmarkt in Bad Kissingen 

 

 

 

http://www.pro-badkissingen.de
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10. Gewerbeschau in Oerlenbach 
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